für alle Stände, 


Hirſchberg, Mittwoch den 29. September 


W deitungsftener, rechtzeitig zu bewirken. 


bit Mit der heute ausgegebenen Nr. 78 des Boten aus dem Niefengebirge, ſchließt ſich das 
wird Quartal des Jahrganges 1858. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., inclufive der Zeitungsſteuer, 
mi fofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Lefer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch 

ere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., ineluſive 


Die Expedition des Boten. 


— — = — su. — 


— nme — 


VDeutſchland. 


. Preußen. 

Irinlin, den 24. September. Se. Königliche Hoheit der 
“Yon 5 von Preußen traf geſtern Abend gegen 10 Uhr 
den annover hier ein und wurde auf dem Bahnhofe von 
den eneralfeldmarſchall und Gouverneur von Wrangel, 
an, riegsminiſter und anderen hochgeſtellten Perſonen em⸗ 
Jer, Se. Königl. Hoheit begab ch in ſein Palais, wo 
big ‘it, — H. H. der Prinz und die Frau Prinzeſſin Frie⸗ 


er elm Se. Königl. Hoheit erwarteten und ſich von 
Abreüchten Vater verabſchiedeten. Gegen 11 Uhr erfolgte 
ne pie des Prinzen nach Warſchau. 
uten aiſer von Rußland iſt hier eingegangenen Nach⸗ 
.der zufolge geſtern in Warſchau eingetroffen. 
gic Herr Miniſterpräſident Freiherr von Manteuffel 
heit dich heute Abend nach Warſchau, um Sr. Königl. 
em Prinzen von Preußen Vortrag zu halten. 
bertribunal hat dje von dem Redacteur des „Klad⸗ 
ib” Literat Dohm gegen das ihn wegen Beleidi⸗ 
es > Magiſtrats zu Liegnitz verurtheilende Erkenntniß 
Mtie mergeri ts eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde zurück⸗ 
A ladder Der Angeklagte war wegen eines in Nr. 53 des 
yg padati”. enthaltenen Artikels über eine Bekanntma⸗ 
es Magiſtrats zu Liegnitz zu einer Geldbuße von 
oder 7 agen Gefängniß verurtheilt und dem Ma⸗ 
* u zugeſprochen worden, dieſes Erkenntniß zu 
sylau, den 24. September. Se. Kinigl. Hoheit der 
ler eon Preußen iſt von Berlin heute Morgen 6 ½ Uhr 
getroffen und wurde auf dem Bahnhofe von dem 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


kommandirenten General, dem Kommandanten von Breslau, 
dem Oberpräſidenten, dem Polizeipräſidenten und dem Ober⸗ 
Bürgermeiſter empfangen. Nachdem Se. Königliche Hoheit 
ein Frühſtück eingenommen, ſetzte Höchſtderſelbe die Reiſe 
nach Warſchau fort, um dem Kaiſer von Rußland dort 
einen Beſuch abzuſtatten und den in der Nähe von Warſchau 
ſtattfindenden Manövern beizuwohnen. 

Köln, den 19. September. Die Polizei iſt in Deus 
einer Bande von Falſchmünzern auf die Spur gekom⸗ 
men, hat bei einer Hausſuchung die Form zu preußiſchen 
Thalern gefunden und 4 Perſonen zur Haft gebracht. — Ein 
unbekannter Wohlthäter hat der Stadt Köln 3000 Francs 
zur Vertheilung unter die Armen Kölns, ohne Unterſchied 
der Konfeſſion, geſchenkt. Nach einer Mittheilung im Ge- 
meinderathe iſt die Geberin die Baronin Fould, Gemahlin 
des franzöſiſchen Miniſters. 


Herzogt hum Naſſau. 
Wiesbaden, den 18. September. Die Regierung hat 


den ohne ihre . und Zuſtimmung nach Marien⸗ 
etz 


thal bei Johannesberg geſetzten auswärtigen Geiſtlichen, bei 
dem ſich noch mehrere andere fremde Geiſtliche angeblich als 
Pejuh befanden, ausweiſen laſſen. 


Hannover. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen kam 
am 21. September Nachts 1 Uhr zu Hannover an und 
wurde von Sr. Majeſtät dem Könige in Gegenwart des 

anzen Hofſtaats begrüßt. Früh begaben fih Se. Königliche 
ob in das Lager von Nordſtrammen und wohnten dem 

anöver bei. Nach demſelben fand der Parademarſch ſtatt. 


(46, Jahrgang. Nr. 78) 


~ 
ire 


Sle TE 


zurück, um die 


Herz der verſtorbenen Frau Erzherzogin ni 


Am ften war Ruhetag. Am 23ſten war Parade des Braun: 

ſchweigſchen Bundescontingents. Am Aften Mittags kehrte 

Se. Königliche Hoheit der Prinz von Preußen nach Berlin 
Reiſe nach Warſchau anzutreten. 


Oeſter reich. 

Wien, den 21. September. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Karl von Preußen begibt ſich von Prag über 
Olmütz und Wien ohne Aufenthalt nach Komorn. — Die 
berühmte Reiſende, Frau Ida Pfeiffer, iſt von ihrem 
letzten Weltgange über Hamburg und Berlin, wo ſie mit 
Alexander von Humboldt eine Zuſammenkunft hatte, in lei⸗ 
dendem Zuſtande hier angekommen. — Von den beiden czechi⸗ 
ſchen Literaten Fritſch und Arnold, die in Prag „wegen un⸗ 
angemeſſenen politiſchen Verhaltens“ verhaftet wurden, iſt 
letzterer nach der Feſtung Ofen und erſterer in die ſieben⸗ 
bürgiſche Kreisſtadt Dees gebracht worden. Fritſch war 1848 


zu eee Kerker verurtheilt, im vergangenen Jahre 


jedoch amneſtirt worden, aber kaum heimgekehrt, ſetzte er 
feine panſlawiſtiſchen Umtriebe fort. Er foll mit der polniſchen 
Jugend in Lemberg und ſelbſt bis nach Rußland Korreſpon⸗ 
denz gepflogen haben. Auch mit Alexander Herzen in Lon⸗ 
don ſtand er in Verbindung. In den ſüdſlaviſchen Provin⸗ 
zen, namentlich in der ſerbiſchen Woiwodſchaft, herrſcht längſt 
roße politiſche Aufregung; man hat aber ein wachſames 
luge. Raubmord und Diebſtahl nehmen in Ungarn trotz 
des Standrechtes immer mehr zu. Die Zeitungen bringen 
aſt täglich grauſige Geſchichten, deren Helden oft junge Leute 
ind. Gutsbeſitzer werden nicht ſelten von ganzen Banden 
in ihren Häufern belagert und wer fih blicken läßt wird 
erſchoſſen. Bei dieſer allgemeinen posi a fommen bie 
Jahrmärkte in Verfall, denn Käufer und Verkäufer getrauen 
ich nicht die Märkte zu beſuchen. — Bei Gelegenheit einer 
Wallfahrt kam es zu Aktar in Ungarn unter den berauſch⸗ 
ten Wallfahrern zu einer Schlägerei, wobei ein junger Mann 
todtgeſchlagen wurde. Die Thäter warfen die Leiche in einen 
Brunnen, um ſich vor Entdeckung zu ſichern, ſie wurden aber 
doch entdeckt und ſie, die ſich den Himmel verdienen wollten, 
en ſich nun mit der irdiſchen Gerechtigkeit abzufinden 
haben. 8 
Wien, den 21. September. Den Redactionen der Zeit⸗ 
ſchriften iſt bedeutet worden, ſie möchten ſich bei Beſprechung 
der Leiſtungen der beiden Hoftheater, des Schauſpielhauſes 
an der Burg und der Oper am kärnthner Thore, einer maß⸗ 
volleren Sprache befleißigen und in ihren Kritiken jede Ani- 
moſität oder tiefer einſchneidende Schärfe, wie ſie zwei 
Staatsinſtituten gegenüber nicht am Platze wären, bei Seite 
laſſen. — Der Leichnam der Frau Grabergopin Marga: 
rethe wird am 23ſten in der Familiengruft bei den Kapu⸗ 
inern beigeſetzt werden. In der Kaiſergruft ſtehen jetzt 
4 Särge. Mit Ausnahme Kaiſer Ferdinands II. ruhen 
alle folgenden Regenten dort. Die Eingeweide werden jedoch 
fortwährend bei St. Stephan in der Fürſtengruft in ee 
und die Herzen in der Lorettokapelle in der Auguſtinerkirche 
in ſilbernen Urnen aufbewahrt. 
Wien, den 22. September. Geſtern wurde hier vom Ge⸗ 
richt ein Mann zu 14 Tagen ſtrengen Arreſt verurtheilt, 
weil derſelbe, als er der mariazeller Wallfahrt begegnete, 
ſeinen Hut nicht abnahm. In dem Urtheile heißt es aus⸗ 
drücklich, daß das Vergehen der Religionsſtörung noch härter 
beſtraft werden müſſe, wenn es nicht von einem Katholiken, 
ſondern von einem Andersgläubigen begangen worden wäre, 


Wien, den 23. September. Auf den Wunſch der Stadt 
Innsbruck hat der Erzherzog Karl Ludwig geſtattet, daß das 
St in der Loretto: 


I 


Kapelle der Hof⸗Burg⸗Pfarrkirche, ſondern in der Hof Kare 
zu Innsbruck aufbewahrt werde. — Die Aufſtellung des A 
detzky⸗Monuments zu Prag geht rajh von ſtatten. Der bor 
miſche Kunft- Verein, welcher dieſes veranjtaltet und da . 
aus eigenen Mitteln 80,000 Fl. bergegeben hat, wird de 
Monument am Tage der feierlichen Einweihung der SM, 
Gemeinde als Eigenthum auf ewige Zeiten zur Wah 
und Erhaltung zum Geſchenk ane ha — 

Prag, den 21. September. Die Manöver des hier” 
findlichen öſterreichiſchen Bundes⸗Kontingents ſchloſſen gelte 
mit einer großen Parade. Unmittelbar vom Manövrirplah 
fuhr Se. Königliche Hoheit der Prinz Karl von Preuß, 
mit den beiden anderen Inſpectoren nach dem Bahnhofe u 
reiſte nach Ollmütz ab. 


Frankreich. 


grapbien durch welche die offen 


leger Chabot und der Drucker Nicolas wurden wegen Hue 
ausgabe des Dictionnaire universel, Pantheon histor! 
et Encyclopédie illustrée verurtheilt und zwar erſterer “ 
5 ee Gefängniß und 6000 Fr. Geldbuße, der zweite g 
3 Monaten Gefängniß und 2000 Fr. und der dritte zu ein“ 
Monat Gefängniß und 1000 Fr. Geldbuße. MM 
aris, den 19. September, Die Kriegstontribut g 
welche Frankreich von China erhält und welche 15 Millie 
Francs beträgt, ijt vom pekinger Hofe auf die Mauth, 
Canton in 6 Jahresraten angewieſen worden. In di 
Hafenplatze liegt aber aller Handel darnieder und der igal 
ruhr ſteht vor den Thoren der Stadt. — Dem Adm 
Rigault de Genouilly iſt zu ſeiner Stellung als Befehls 
der franzöſiſchen Schiffsdiviſion in den chineſiſchen ewaſ 
noch die eines Befehlshabers des Expeditionscorps nach 
ertheilt worden. Frankreich hat jetzt 18 Kriegsfahrzen 9 
den chineſiſchen Gewäſſern. — Prinz Adalbert von 
ßen wird mit ſeiner Flottille nicht bloß Breſt, 1 
Lorient und wahrſcheinlich auch Rochefort beſuchen. — sy 
2. September wurde Abbe Blanc aus Türkheim, = 
eines Kloſters, wegen fleiſchlicher Verbrechen unter e i 
renden Umftänden in contumaciam zu lebenslänglich 
Zwangsarbeit verurtheilt. ; jet 
Paris, den 20. Septbr. Nach amtlichen Angaben w 
bei dem am 6. September vorgefallenen Zuſammenſtoße 
der Bahn von St. Germain nach Veſinet 3 e 


tödtet und 36 verwundet worden. Die Verwundeten 
den ſich alle auf dem Wege der Beſſerung. Da der T 


und der erſte Paſſagierwagen in tauſend Stücke zertrün af 
a 


wurden, fo hat fih nicht ermitteln laffen, ob die Bren gt 
dieſem Wagen, wie man vermuthet hat, unterwegs wi 

zerbrochen war. — Unter den heute auf der erſten 
von Paris 1 Heirathsankündigungen befinde 
auch diejenige des Marſchalls Peliſſier. Der Herzog © 
Malakoff iſt nicht völlig 63 Sabre, Fräulein Valera, d 
Paniega 28 Jahre alt, — Der Geſandte der Republik 7 
mepuets verläßt Paris in Folge der Greignifje, die 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen jener 


it und Frankreich herbeigeführt haben. Die Differenz ausſchließlich von Kindern bedient werden, ftellt ſich das Gr- $ 
beet 2 —.— daß die jetzige Regierung der Repu- gebniß um 50 Prozent wohlfeiler als während des letzten 
zen den Expräſidenten vor Gericht fete, obwohl fie dem. ruffifhen Krieges, wo ein großer Theil der Stüd- u. Hohl⸗ 
bei en, der ſich in das franzöſiſche Konſulat geflüchtet hatte, kugeln in Privat⸗Eiſengießereien gefertigt worden war. — 
lin der durch einen Volkstumult erzwungenen Auslieferung Nach den neueſten Nachrichten beträgt die an England von R, 
abnclebrtbeit der Perſon zugeſichert Pr — Frankreich be: China zu leiftende Entſchädigung, einſchließlich derjeni⸗ 
Turchtigt die Gründung einer Niederlaſſung in der Bai von gen für die Kaufleute in Canton 2,000,000 Pfd. St., die an 
Aud (Kochinchina). Man verfertigt bereits eine ziemliche Frankreich hingegen 1,200,000 Pfd. St. i ] 
Sain! van Baraten und Schweizerhäufern, welche für die ! 


Geten und Seeleute der Crpedition beſtimmt find. Dieſe Schmeden und Barmegen. 4 
ing rtinde werden mit einem Transportſchiffe nach Koch⸗ Stockholm, den 17. September. Die Cholera tritt 30 

Ma geſchickt worden. in dieſem sabre bier febr heftig auf. Von vorgeſtern Mors ; 
de ei, den 23. September. In Breſt, wo Se. König- gen bis geftern Morgen erkrankten 74 Perſonen und ftarben F 


19; Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen am 31, von geſtern Morgen he heute Morgen erkrankten 7 
den von Falmouth mit dem preußiſchen Geſchwader an⸗ und ſtarben 30. Seit dem Beginn der Epidemie find 514 a 
bajate ift derſelbe von den Schiffen des Hafens und den erkrankt und davon 217 geitorben. Einer polizeilichen An⸗ 
yeti anweſenden ruſſiſchen Korvetten begrüßt worden; der ordnung zufolge follen die an der Cholera Verſtorbenen von | 
und Admiral und See⸗Präfekt machten ihm ihre Aufwartung nun an nicht mehr auf den Kirchhöfen innerhalb der Stadt, 
in bei der Landung wurde er von den Marine⸗Autoritäten ſondern außerhalb derſelben beerdigt werden. ] 
Ungrober Sala empfangen. Das pa Marine: Regiment Stodholm, den 21. September. Die kleine Stadt Torrez 4 
mit er Linien Regiment waren aufgeſtellt. Der Prinz fuhr fow in Schoonen, zwiſchen Halmſtad und Engelholm, ift faſt 
Atop em Präfekten zum Präfekten Haufe. Am 2ljten jollte ganz abgebrannt; 55 Häufer und die Kirche follen von den ) 
Nete fi G ein pe lemen en A a Chee Steak n worden Gr Die Statt war gröftentheils 4 
y h pees. von Schiffern bewo r di ebaut. } 
pee Fürſt Ghika, deſſen Pferde durchgingen, wurde aus ai R het und lehr BOE: \ 
ma” ages . 47 5 — Der Bh {ae er Rußland und Palen, | 
wei Stunden den Geilt aufgab. Der Fürſt jtarb in Petersburg, den 16. September. Der Kaifer hat am 
das panic, sein 8 In ge erde hal ohne daß er 13ten Moskau berlaſſen und iſt nach Smolensk Abe 
i ewußtſein wieder erhielt. Der Schädel war ihm zer: die Raijerin reift nach St. Petersburg. — Die Feuersbrünſte 


Izmettert. Er war einer der Kandidaten für die Hospodaren⸗ ; 5 f A 

2 : in der Umgegend von Petersburg nehmen noch immer fein i 

de in der Walachei. Ende. So wurde vor 14 Tagen das ſchöne Pawlowsk von 

> einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht, die ein ganzes Quar- f 

Atalien. tier zerſtörte, und in voriger Woche brach wiederum ein | 

te loren z, den 21. September. Vor einigen Tagen wur⸗ Feuer aus, das abermals ein ganzes Quartier in Aſche legte. | 
fig, wei junge Leute aus angeſehener Familie, welche eiz Petersburg, den 18. September. Die Kaiſerin ijt mit 


en römiſchen politiſchen Flüchtlingen zur Flucht von Flo: ihrer Tochter, der Großfürſtin Marie, nach Zarskojeſelo zu⸗ f 

des Sach iena bei fein molten, Jat ene pon ident . 3 jeſelo a y 
endarmerie verhaftet und einer derſelben zu einjährigem 94 S * ý 

i Veit in Porto Ferrajo, der andere zu einjähriger Verwei⸗ Warſchau, den 24. September. Geſtern u L Uhr 

ung nach ſeiner Heimath verurtheilt — De a ules a 1 0 begat fid nae Sch 3 Bel⸗ 4 

i ; A i vedere. Nachdem der Kaiſer dem Prinzen Karl von Baiern 

ting tt. den 13. September. Geftern früh gab es wieder einen Beſuch abgeſtattet hatte, begab er fih in Begleitung 

hal Händel mit Franzosen. Ein Lea er Dragoner des Fürften Statihalters in die orthodoxe Kathedrale zur hei⸗ 

i aber von 8 franzöſiſchen Soldaten verfolgt und lebensge⸗ ligen Dreieinigkeit, wo derſelbe vom Erzbiſchof und der Geiſt⸗ 

t RG verwundet. Der Anlaß zu der Rauferei wird ver⸗ lichkeit, jo wie von vielen hohen Militär- und Civilbeamten 

reden erzählt; das Volk ſchiebt aber alle Schuld auf die mit dem Kreuze und geweihetem Wafer empfangen wurde. 


) 
| 
dral- und Metropolitankirche zu St. Johannes und wurde i 


anzoſen. Nach dem Gottesdienſte begab ſich der Kaiſer in die Kathe⸗ 
Großbritannien und Irland daſelbſt von dem Metropoliten Erzbiſchöf, zwei Biſchöfen und 


London, den 15. September. Der Kolonialminiſter hat einer zahlreichen Geiſtlichkeit mit Kreuz und Weihwaſſer em- j 
ve Riloniciverwalinuges, der bedeutenſten weſtindiſchen Jn- pfangen. Der Erzbiſchof dankte dem Kaifer für die Wohl⸗ 
zen auf die Nothwendigkeit aufmerkſam gemacht, bis zu ei- thaten, mit denen er ſein Volk beglüde, für den der katho⸗ > 
Im ewiſſen Grade für ihre Vertheidigung ſelbſt zu ſorgen. liſchen Kirche verliehenen Schutz und bat um deſſen Fortdauer. 
alle ründe, die der Miniſter anführt, gelten übrigens nicht Die Freude darüber, daß der Kaifer auch in einer katholi⸗ s 
Vein für die Antillen, ſondern für alle engliihen Kolonien. ſchen Kirche feine Andacht verrichtete, war groß und der 
h Die indiſchen Regimenter werden in kürzeſter Zeit eine Jubel darüber brach in ſtürmiſches Bivat Geſchrei aus. Seit } 
reue Gattung Patronen für die Enfieldbüchſe erhalten, de: der Krönung des Kaiſers Nikolaus 1829 war dieſe Kirche 
unt Vorzug darin beſteht, daß die Büchſe nicht leicht dienſt. noch von keinem Monarchen beſucht worden. 
dene fuld werden kann. Die Ladung mit dieſer neuen Pa⸗ Von der ruſſiſchen Grenze, den 14. September. 

e ſoll in jeder Baig verläßlicher als mit der bis⸗ Die Kriegsgerichts⸗Commiſſion des Kreisgerichts zu Telſchen 
$ gebräuchlichen fein. — Das königliche Laboratorium in (Gouvernement Kowno) hat acht gefangen genommene 
h und wich, das in der letzten Zeit wöchentlich 20000 Kugeln n Unterthanen, welche an dem in der Nähe 
meh Bomben lieferte, ijt jest im Stande, deren 5000 Stück von Garßden am 17/29. Juni 1857 vorgefallenen Grenz⸗ , 

e een liefern. Dies wurde durch eine Ausdehnung der exceſſe mit bewaffneter Hand Theil o dere und den 
eſſenden Maſchinenapparate erreicht, und da letztere faſt Compagnie⸗Chef der Grenzwache Piraſchkoff verwundet und 


WEITE eS 


zwei Grenzwächter getödtet hatten, zu folgender Strafe 
verurtheilt: Dieſelben find aller Standesrechte für verluſtig 
zu erklären, an der Stelle des, hg jede Verbrechens mit 
Spießruthen iu beftrafen und zwar 6 von ihnen ein Mal 
durch 1000 Mann, 2 jedoch durch 1200 Mann und ſodann 
auf unbeſtimmte Zeit zu den Galeerenarbeiten in den Berg⸗ 
werken abzuſenden. Dieſes Erkenntniß hat der Gouverne⸗ 
ments⸗Chef, da durch die geführte Unterſuchung nicht ermit⸗ 


telt worden, durch wen die Grenzwächter tödtlich verwundet 


worden, dahin gemildert, daß alle dieſe Contrebandiers ihrer 
perſönlichen Standesrechte für verluſtig zu erklären, jeder 
von ihnen mit 80 Ruthenhieben zu beſtrafen und ſodann auf 
1 Jahr in die Beſſerungs⸗Arreſtanten⸗Compagnien des Ci- 
vilreſſorts einzuſtellen. Im Fall ihrer Untauglichkeit jedoch 
zu den in jenen Compagnien gebräuchlichen Arbeiten oder 
falls in denſelben zur Zeit kein hinlänglicher Raum für die 
Sträflinge vorhanden ſein ſollte, wegen Mangels eines Zucht⸗ 
hauſes im Gouvernement Kowno, ſeien ſie auf ein Jahr in's 
Gefängniß zu ſetzen, alsdann aber Behufs Anſiedelung nach 
den öſtlichen Gouvernements von Sibirien abzuſenden, wo- 
ſelbſt ſie laut Beſtimmung der örtlichen Autoritäten zu den 
dort üblichen Arbeiten 3¼ Jahr hindurch angehalten werden 
follen. Der Militär- General: Gouvernenr von Wilna und 
General⸗Gouverneur von Grodno und Kowno hat das Ur- 
theil des Gouvernements⸗Chefs für durchaus begründet und 
den Geſetzen entſprechend befunden und nachdem das Fi⸗ 
nanzminiſterium, welchem die ganze Sache communicirt, auch 
ſeine Zuſtimmung erklärt, die Vollſtreckung der Strafe an: 
geordnet. Hätte die Anzahl der Schmuggler, welche mit 
Waffen in der Hand bei dem gt ind hl gegen die Grenz⸗ 
wache gefangen genommen, zur körperlichen Züchtigung oder 
Verſchickung nach Sibirien verurtheilt werden ſollen, über 9 
betragen, dann hätte nach den ruſſiſchen Geſetzen der Proceß 
durch das Miniſter⸗Comitee in St. Petersburg gehen müſſen. 


Cite. eet, 


Konſtantinopel, den 11. September. Die genaue 
Unterſuchung der Rechnungen des kaiſerlichen Paläſtes haben 
ergeben, daß die Civilliſte ſeit 1854 um mehr als 250 Mil⸗ 
lionen Francs überſchritten wurde, von denen der Harem 
den größten Theil verſchlungen hat. Von dem Ernſte der 
finanziellen Reform und der Oekonomie in allen Staatsbe⸗ 
dürfniſſen ſieht man täglich neue Beweiſe; ſo ſollen nächſten 
zwei Verordnungen erſcheinen, von denen die eine die Ge⸗ 
halte der Paſchas und der höheren Beamten herabſetzt, und 
die andere, welche den Luxus beſchränken ſoll, jedem vor⸗ 
ſchreibt, wie viel Diener, Pferde u. ſ. w. er haben darf. 
Die Eiſenbahn von Smyrna nach Aidin geht raſch vorwärts 
und noch in dieſem Jahre wird eine Strecke derſelben dem 
Verkehr übergeben werden. Durch die Verbeſſerung der 
Transportmittel werden die unermeßlichen Reichthümer des 
Landes nach und nach zum Vortheil der Privaten wie des 
Staatsſchatzes erſchloſſen werden. 


Mord ⸗ Amerika. 


Newport, den 9. September. Bei der Zerſtörung der 
Quarantänegebäude hat fih der Pöbel über alle Begriffe 
roh benommen. Nur mit Mühe gelang es, die am gelben 
Fieber und an den Blattern in jenen Hospitälern leidenden 
Patienten zu retten. Die Wärterinnen ſollen die Kranken, 
die halb erſtickt und gebraten waren, mit kaltem Waſſer bez 
goſſen haben, um fie vor dem Feuertode zu retten. Man 

at geräumige Schuppen errichtet, um die Kranken einſtwei⸗ 
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Mexiko. Tampiko wurde von den Liberalen í 
25. Auguſt genommen. General Miramon und die Reach 
naire wurden hart bedrängt. General Vidaurri concentri 
zu San Luis 10,000 Mann, um mit denſelben gegen 
Hauptſtadt zu marſchiren. 

Haiti. Die dominikaniſche Republik ijt in zn 
rivaliſirende Staaten zerfallen, an deren Spitze Valverde Mi 
Santana ſtehen. 


sub» Amerika. 


shel Sah Die Streitigkeiten zwiſchen Venezuela m 
den bevollmächtigten Englands und Frankreichs haben We 
friedliche Löjung gefunden. Die Parteien haben fidh vay 
geeinigt, daß der Expräſident Monagas ſofort in Freie 
geſetzt werde, aber das Land ſchleunigſt zu verlaſſen habe 
Der Exminiſter Gutierrez foll aus feinem Gefängniß in DE 
frangbitlcpe Geſandtſchaftsgebäude gebracht und vor den S 
dentlichen Gerichtshof geſtellt werden. Die engliſchen ! 
franzöſiſchen Bevollmächtigten verzichten auf jede Gen 
thuung, die anfänglich für eine ihren Flaggen zugefüß 
Beleidigung gefordert wurde. : 
Afrika 
Die Negerrepublit Liberia hat ein Geſetz erlaſſen, WE 
ches die Negerauswanderung ordnet. Die Auswanderung 
agenten müſſen 2000 Dollars Caution ſtellen. Die Emig 
tion darf nur aus eigens dazu beſtimmten Häfen erfolge 
Auswanderungspäſſe ſind erforderlich. Nur ſolche Perfo 
die fih aus eigenem Antriebe und aus gutem Willen Á 
bieten, follen zur Auswanderung zugelaſſen werden. 2 
Auswanderer dürfen weder mit Stricken noch Ketten belall 
auch nicht eingeſperrt und überhaupt feinem Zwange une 
worfen werden. Auf liberiſchem Gebiet foll kein Haus © 
richtet werden um die Auswanderer einzukerkern oder 
überwachen. Der Agent, welcher dieſen Beftimmungen 
widerhandelt, kann mit einer Geldſtrafe von 2000 bis 100% 
Dollars beſtraft werden. Frankreich ijt entſchloſſen, für fe 
Kolonien in dieſem Artikel gute Geſchäfte zu machen. 
Nach Nachrichten aus Melilla vom 6. September da 
die Keckheit der Rif⸗Piraten fort. Die Kabylen Bennie, 
feuerten 24 Stunden lang auf Melilla, trotzdem der OF 
verneur 22 Mann des Stammes Benismar in Händen b 
Es ift die hidjte Zeit, dieſem Zuſtande ein Ende zu madi 


Afien. 


Die jüngſten Berichte aus Indien melden, daß einer” 
Söhne des Königs von Kambodja zum Ratholisism 
übergetreten ift. (Kambodja gehört nebſt Tonking, 
china und noch anderen Ländern zum Kaiſerreiche Ananthi 

Nach den Berichten aus China ijt die Stimmung gy 
Bevölkerung in Canton eine ſehr feindliche, aber die . 
fehlshaber der Alliirten haben alle Maßregeln ergriffen, syl 
eine Kataſtrophe unmöglich zu machen. Die Außenpe m 
find geräumt worden und die Alliirten * die Hau 
poſitionen, welche mit den Kriegsſchiffen in Verbindung 
hen und weder umgangen noch eingeſchloſſen werden dong 
Die Beſatzungstruppen find aufs befte verſchanzt. Den Ti 
daten und Seeleuten ijt verboten worden, gewiſſe Juartien 
einzeln zu betreten, eben ſo ſind noch andere Maßregeln 
griffen worden, um die feindſelige Stimmung der Kanton 
unſchädlich zu machen. 


a 


en unterzubringen, 


u 


Vermiſchte Nachrichten. 


Valdenburg, den 21. September. Se. Excellenz der 
geldmarſchall von Wrangel traf geſtern hier ein und be: 
tate den Wrangelſchacht. An der Ehrenpforte hatte fidh 
ver waldenburger und gottesberger Krieger: und Veteranen: 
Mn aufgeftellt und empfing den Feldmarſchall mit Böller⸗ 
5 uüͤſſen, Muſik und Hurrahruf. Nach beendetem Parade- 
hielt der Feldmarſchall eine Anſprache und vertheilte 
iſehnliche Summe an die Hilfsbedürftigen. Abends 
1 von den Bergleuten ein ſolenner Fackelzug ſtatt. Der 
dmarſchall übergab dem Schichtmeiſter des Werkes als 
chenk für das Werk und deſſen Mannſchaft, zugleich als 
denken an dieſen Feſttag, ſein Bildniß mit den Worten: 
aß, Himmels reichſter Gnadenſegen 

Liub immer auf dem Wrangelſchacht! 

Mit Wunſch, um treulicher ihn klar zu legen, 

Gs 


j 
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| dieſem Bildniß dargebracht! 

I bleibe, bis die letzte Kohle 

u Tage ſtieg — der Grube 1 
Jenn einſt zur tiefverborg'nen Sohle 

find dies Blatt, vergelbt vom Alterthum, 

qählend noch den Geiſtern in der Erde 

Alen Dank, den einſt ein Krieger dargebracht, 

Ad man der Grube rief das: „Werde!“ 

Dod ehrend ſeines Namens man gedacht. 

Au bis dahin — bis zu recht fernen Zeiten, 

; nit traut dies Bild dem Bergmann zu: „Glückauf!“ 

Slückauf! Glüdauf! um Schätze auszubenten, ‘ 
tets: „Drauf! D'rauf!“ wie des Kriegers Lauf! 

Dem Herrn Grubenbeſitzer Hayn zu Hermsdorf überant⸗ 
tete der Feldmarſchall als Andenken und Eigenthum des 

d Rangelebadts feine Lebensbeſchreibung in einem Exemplar 

des 10ten Heftes des Soldatenfreundes. (Schl. Zeit.) 

„ Am 22 September Nachmittags ereignete ſich in Berlin 

sN 

das Unglück, daß in einem mit Torf angefüllten Schuppen 

= große Schicht Torf einſtürzte und 6 Perſonen verſchüt⸗ 


A Durch augenblickliche Hilfe gelang es, 5 Perſonen lebend 
‚And wenig beſchädigt herauszuarbeiten, die ſechste aber, eine 
Drau, war vom Torfe erdrückt worden und alle Wiederbe⸗ 
ungsverſuche blieben erfolglos. 
Am 17, September brach in Konkolewo bei Wollſtein 
toning Poſen), Abends 11 Uhr, ein Feuer aus, und binnen 
dazer ge wurden 6 Bauerhöfe, die evangeliſche Kirche und 
Schulhaus ein Raub der Flammen. 
Daum 18. September Nachmittags nach 4 Uhr brach in dem 
Hele Lerchenborn bei Lüben, während der größte Theil 
: Einwohner auf dem Felde beſchäftigt war, ein Feuer 
der wodurch 5 Wohngebäude und 3 Scheuern ein! aub 
M Flammen und 10 Familien obdachlos wurden. Bei dem 
og sel baldiger Hilfe konnten weder die eingebrachte Ernte 
dich die Habſeligkeiten gerettet werden, Leider fand eine 
au von 54 Jahren ihren Tod in den Flammen. 
| ait Perigord und Limouſin (Frankreich) zeigen fih die 
ſol fe ſchaarenweiſe in Gegenden, wo feit langer Zeit 
| uche ſchlimmen Gäſte nicht geſehen worden find. Die Bauern 
è ophezeien daraus einen frühen und harten Winter. 
gu Schweden wird, wie alle Gymnaſtik, ſo namentlich 
Ki die Schwimmkunſt von den Damen eifrig gepflegt. 
Gelben legen, wie die „Kölnische Zeitung“ meldet, in 
ue Mart eines größeren Publikums Schwimmproben ab, 
p 1 werden dann von den dazu beſtellten Schiedsrichtern, 
nach der gezeigten Fertigkeit, zu Schwimm⸗Magiſtern, oder 
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als zweiter Preis zu Schwimm⸗Kandidaten ernannt. Eine 
ſolche Schwimm⸗Promotion fand ee in Upſala ſtatt. 
In den öffentlichen Blättern werden die Namen der Damen 
mit den errungenen Graden bekannt gemacht, die feierliche 
Handlung der } 3 
Alle Damen ſprangen ins Waſſer hinab, die Magiſter von 
der höheren, die Kandidaten von der niedrigeren Trampoline, 
worauf ſie insgeſammt ausgezeichnete Proben von ihrer Fer⸗ 
tigkeit im Schwimmen und Tauchen ablegten. Alle Damen 
waren gleich gekleidet, in blauen Schwimmkleidern mit gelben 
Schürzen. Nachdem die herabgeſprungenen Damen eine 
ſchwimmende Linie gebildet hatten, ſprang auch die Promo⸗ 
torin ins Waſſer und nahm ſchwimmend die Bekränzung vor. 
Darauf bildeten die Damen einen Kreis um ihre junge 
Schwimmlehrerin und tanzten im Waſſer. Dem Feſte wohn⸗ 
ten außer den Eltern der Promovirten die Schwimmlehrer 
und die meiſten Aerzte der Stadt bei. 


Die Natur. 


Ein herrlich Buch liegt vor uns aufgeſchlagen, 
Zu leiten uns auf der Erkenntniß Spur; 

Und ſoll ich Dir des Buches Namen ſagen: 
„Es iſt die große, prächtige Natur.“ 


Lies an des Himmels wundervollen Höhen, — 
Es leuchtet Dir entgegen Stern an Stern; 
Du wirſt, o Menſch, anbetend aufwärts ſehen 

Und fühl'ſt die Näh' des Herren aller Herrn. 


Schau hin, wo fern die ſtolzen Berge glühen, 
Umfäumet von der Sonne gold'nem Licht; 

Sieh', wie zu Füßen Dir mit ſtillem Blühen 
Von Gottes Huld die kleinſte Blume ſpricht. 


Willſt ferner Du des Höchſten Stimme lauſchen, 
Tritt in des Waldes grünen Dom hinein: 

Du hör'ſt der Bäume, 1 des Stromes Rauſchen, 
Und es wird Ehrfurcht all Dein Fühlen ſein. ` 


Die Freuden, welche Menſchen nur bereiten, 
Sind menſchlich eben und darum oft ſchwach; 

Und ach! — als nicht zu ſelt'ne Folgen ſchreiten 
Die Reue und der Kummer ihnen nach. 


Doch — wer ſein Herz für die Natur entflammte, 
Den führt ſie hier ſchon in den Himmel ein; 
Denn ſie, die hehre, ſie, die gottentſtammte, 
Sie muß ja göttlich, muß vollkommen ſein. 


E. L. 
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Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


Bei der heute beendigten Ziehung der 3ten Kaffe 118ter 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf 
Nr. 12,753; 2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 78,036 
und 91,102; 2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 14,498 und 


81,248 und 3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 24,076. 59,513 


und 69,568. Berlin, den 23. September 1858. 
Merkwürdiges. 
In Heriſchdorf wurde ein Kürbis von 63 Pfund Gewicht 
geerndtet. : 


romotion aber in folgender Weiſe beſchrieben: 


ie eae 


Hirſchberg, den 27. September 1858. Verbindungs⸗ Anzeige. 
Heute fand auf dem hieſigen Kgl. Gymnaſium das Abis 6070. Ihre geſtern zu Thomaswaldau bei Bunzlau Y 
turienten⸗Examen durch den Königl. Provinzial⸗Schulrath zogene eheliche Verbindung beehren fih entfernten Freund 
Herrn Dr. Scheibert ſtatt. Zwei Primaner hatten ſich und Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen: 


A 


dazu gemeldet und Beide erhielten das Zeugniß der Reife; Oswald Weiß 
i j i ündliches C é 1 
mt von NER erhielt daſſelbe ohne mündliches sche Mathilde Weiß, geb. Hollstein. 
* Warmbrunn, den 24. September 1838. Radmannsdorf, den 29. September 1858. „ 
Von dem Badeblatte ift die Schluß⸗Nro. 61. erſchienen. ms 5 — ae 
Die letzte Zahl der Familien, welche das Bad zur Herſtel⸗ 6077. Todes anzeige. 
lung ihrer Geſundheit beſuchten, war 1308, beftehenb aus Am 20. d. Mts. entſchlief ſanft zu einem beſſern Leben 


2102 Perſonen. Die Zahl der Durchreiſenden betrug bis nach Stägigem Krankenlager, unfere gute Gattin und Mutlel 
16. September 3113 Perſonen. Unter denſelben waren 49 Beate Keil, geb. Lange, zu Pombſen. Entfernten Ve 
Perſonen enthalten, welche in den Tagen des 13., 14., und wandten und Freunden zeigen dies aufs tiefſte betrübt an 
15. Gepiember der hier abgehaltenen 16ten Verſammlung Pombſen und Leiſersdorf, den 24. September 1858. 
des Schleſiſchen Forſt⸗Vereins beiwohnten. Die Hinterbliebenen 


Im r o rho 22 en 
anweſend, welche aus 2286 Perſonen beſtanden; folgli 7 3 FE gre t 
waren dieſes Jahr 64 Familien weniger anweſend. Die 5 * Allen Denen, welche ſich für die ev. Gnaden 
3 onenjahl Sarg gegen, poriges Jahr — en erg zu 3 intereſſiren, diene zur Mache 
onen. An Durchreiſenden waren im vorigen „jahre 39 daß dieſelbe in Fünftigem Jahre ihr 150 jähriges I 
n pa dieſes Jahr nur 3113; folglich 813 bilaum feiern wird, und daß ein aus Mitglied | 
: F ellen Gelſtichen re an 1 or . 
89 ellten Geiſtlichen gebildetes Comite zuſammengette 
Familien- Angelegenheiten. ag um . — — — für Salem 
5 : und Ausſchmückung der Jubelbraut in Empfang 4° 
} Verlobungs: Anzeige nur 1 
6112. Die am heutigen Tage vollzogene Verlobung unſerer nehmen und zweckmäßig zu verwenden. ! 
einzigen Tochter Friederike mit dem Kaufmann Herrn Seemeeu 5 A 
Martin Cohn, zeigen wir hierdurch, ſtatt befonderer 6089. Dienſtag den 12. Oktober beginnt der Winte 
Maisch, Fee 9 i nebſt Frau. Curſus in meiner Anſtalt. Anmeldungen von . 
Hirſchberg, den 26. September 1858. lern und Schülerinnen werde ich bereit fein am Mol 
Friederike Worms, tag den Aten fo wie Dienſtag den 5. Oktober Morgen 
Martin Cahn, von 9 — 12 Uhr entgegen zu nehmen. 

Verlobte. Pauline von Gayette. 


Literariſches. 


Von dem mit dem 1. Oktober o. beginnenden 4. Quartale an wird die 


Volks - Zeitung i 


‘ N * t * 
in einem vergrößerten Formate erſcheinen u mwar, wie visper, täglich mit Aus, 
nahme der Tage nach den Sonn- und Feſttagen; der Abonnementspreis wird trotz der eintretenden Vergröße f 
rung nicht erhöht werden und beträgt pro Quartal 25 fgr., wofür die Volks⸗Zeitung von ſämmtlichen Poſt⸗Anſtalten 
des preußiſchen Staates geliefert wird. . 

i Die Ueberſichtlichkeit ihrer politiihen Nachrichten, die beſonnene aber furchtloſe Beſprechung aller Tages 
fragen in den Leitartikeln, fo wie ihre Billigkeit haben der Volks⸗Zeitung in alle Kreiſe der Geſellſchaft Eingang 
à bers Haff, und erfreut ſich dieſelbe einer allgemeinen Beliebtheit. — Sie wird an Stelle des bisherigen Sonntagsblattes 
ein Feuilleton einrichten und darin Mittheilungen aus dem Bereich der Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur mit unter‘ 
haltenden Erzählungen abwechſeln laſſen; auch ſoll von jetzt an eine gedrängte Ueberſicht der bei den hieſigen Gerichte 


vorgekommenen wichtigeren Verhandlungen in ihren Spalten eine Stelle finden. 


Inſerate in der „Volks⸗Zeitung“ finden die weiteſte Verbreitung, da dieſelbe in Berlin wohl 
i unſtreitig das geleſenſte Blatt ift. — Die (3 geſpaltene) Petitzeile wird wie bisher mit 2 Sgr. berechnet. 


Auflage über 10,000 Exemplare. 


Verlag von Franz Duncker in Berlin. 
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Ves, In allen Buchhandlungen, Hirſchberg bei Ernft 
Neffe der, ift zu a: hie i iis i 


Die Stärkung der Nerven 


als Fräftigung des Geiſtes und zur Hebung vieler 
örperlicher Leiden des Menſchen. 

m ‚Ein Mathgeber für Nervenleidende 
me Alle, welche geiſtig friſch und körperlich geſund bleiben 
ollen, von Dr. A. Koch. 3. Auflage. Preis br. 7½ Sgr. 
edie woblthatigite Schrift für alle an Nerveniibeln 
zeidende; fie zeigt ihnen den einzig möglichen Weg 
HA chern Geneſung und Hebung dieſer furchtbaren 


en. 
Ge In der M. Rofenthal’ jhen Buchhandlung 
ft 


Julius Berger) in Hirſchberg, bei L. Heege in 

e und bei Jul. Hirſchberg in Glatz 

u haben: 

out ſehr brauchbar ift zu empfehlen die late verbeſſerte, 
Exemplare ſtarke Auflage von 


W. ampe, gemeinnütziger 
Br 


C 
— i 
à iefiteller 
t alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit Angabe der 
itulaturen und den bewährteften Regeln, Briefe ſchrei⸗ 
ben zu lernen. 
Vierzehnte Auflage. Preis 15 Sgr. 
rf Dieſer aus ezeichnete Briefſteller enthält 180 vorzüg⸗ 
ine Briefmuſter zur Nachahmung und Bildung, wie aud) 
den Sormulare zur zweckmäßigen Abfaſſung 1) von Einga⸗ 
An, 3 und Klageſchriften an Behörden, 
2 Kauf⸗, Mieth⸗, Pacht⸗, Bau-, Lehrkontrakten, 
Erbverträgen, Teſtamenten, Schuldverſchreibun⸗ 
ae 4) Quittungen, Vollmachten, 5) Anweiſungen, 
echjeln, 6) Atteſten, Anzeigen und Rechnungen 
À ' über gelieferte Waaren. 
bnilusgezeichnet sind die Freundschafts- 
riefe, die Erinnerungs-, Entschuldi- 
Se 


Re 


fe und e Deaton ee a each — Die 
Yichts-, Bewerbungs- und Empfehlungs- 
hreiben. — Die Glückwünschungs- und Bei- 
idsschreiben und die Handlungsbriefe. 


1055 Sämmtliche Kalender für 1859 ſind bei mir vor⸗ 

eis und empfehle ſolche zu geneigter Abnahme. Da ich 

de er einen Colporteur noch Hauſirer halte, ſo bitte ich je⸗ 

lokal meiner geehrten Abnehmer ſolche = coe sabe 
> 

Au entnehmen. C. J. Liedl in Warmbrunn. 


„ Leidenden und Kranken 

und ich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 

Sofra reneo die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
ath Dr. W. rg durch mich zugefandt: 
Untriigliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, ee Bleich⸗ 
udt, Aſthma, Drüfens und Scrophelnleiden, Rheuma: 

d 


ante Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
find und denen an icherer und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 
14085. Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 


| in Braunſchweig. 
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6105. Vorräthig bei Ernft Nefener in Hirſchberg. 
Rohlwes, Joh. Nicol. Allgemeines Bieb: 
arzneibuch. Gine gekrönte Preisſchrift. 19te ver- 
beſſerte une Preis 25 far. 

pinnftube für 1859. 
O. W. von Horn. 


Die Herausgegeben von 


Preis 12½ ſgr. 


— 


Beiträge zum Kirchenjubilaeum. 
Elfte Nachricht. 

1.) Durch den Unterzeichneten: 1) Den 13. Septr. 
von Herrn Lehrer Lungwitz aus der 2. Mädchenklaſſe 1 rtl. 
21 jer: 2) Von Herrn Lehrer Friebe aus der 4. Knabenklaſſe 
21 jgr. 3) Von Herrn Lehrer N aus der 5. Mädchen⸗ 
klaſſe 14 fgr. 6 pf. 4) Von demſelben aus der 6. Klaſſe 3 rtl. 
1 for. 5) Den 17. Septbr. von Herrn Buchbinder Kleinert, 
te Gabe 7 far. 6 pf. 6) Von der verwittw. Frau Lieutenant 
Gehler 2 rtl. 7) Von der verwittw. Frau Juſtiz⸗Commiſſar 
Woit 10 rtl. 8) Den 20. Sept. von Herrn Major v. Schwan⸗ 
der 10 rtl. 9) Den 21. Septbr. von Frau N. aus Grunau 
Artl. 10) Von Frau Kellerwirthin Scholz 1 rtl. 11) Von 
einer Häuslerwittwe in Straupitz 5 ſgr. 12) Von einer In⸗ 
wohnerin daſelbſt 5 ſgr. 13) Den 23. Septbr. von der ver: 
wittw. Frau Kaufmann Häusler zur Renovirung des Altars 
100 rtl. — 8) Durch Herrn Apotheker Dauſel: 1) Von 
Herm Handelsmann W. Dittmann 1 rtl. 2 Von Herrn 
Eduard W. 3 rtl. Dazu Beſtand 907 rtl. 7 ſgr. 1 pf. Summa 
1042 rtl. 22 ſgr. 1 pf. 

Hirſchberg, den 27. September 1858. 

Das Comitee zur Feier des Kirchenjubilgeums. 
J. A. Werkenthin, Paſtor. 


Für die Gnadenkirche zur Verlooſung find ferner bis heute 
eingegangen: i 

„ein Uhrgehäuſe in broncirter Maffe, 2 kleine Vaſen dito, 
ein Schlummerkiſſen, eine filirte Decke, ein Paar geſtickte 
Schlafſchuhe, eine gehäkelte Decke, eine geſtickte Taſche, ein 
Körbchen, 1 Nähkiſſen, ein geſtickter Fußſack, ein Taſchentuch, 
eine Vaſe, eine Porzellanfigur, ein Cabaret, ein Ueberzug 
zu einem Seſſel. 

Weitere Zuſendungen werden zu Händen des Comitsmit⸗ 
glieds . Hrn. Vogt hierſelbſt erbeten. Schluß⸗ 
termin der Einſendung Ende November c. Der Loosverkauf 
beginnt, ſobald die hohe, miniſterielle Genehmigung zur 
Verlooſung eingegangen ſein wird. 

Hirſchberg den 27. September 1858. 

Das Comité. 


Für die durch Ueberſchwemmung Verunglückten im Kreiſe 
Hirſchberg ferner erhalten vom Herrn Major von Koſchem⸗ 
bahr 5 Thaler. Weitere Beiträge nimmt an 

a Vogt, Bürgermeiſter. 

Hirſchberg den 25. September 1858. 

Ev. luth. Predigt vom Paftor Karbe den 3. Oktober 
in Heriſchdorf. 6085. Der Vorſtand. 


am. Geſang Curſus. 


Mit dem 1. Oktober beginnt ein neuer Geſang⸗Curſus, 
worauf ich hierdurch Diejenigen aufmerkſam zu machen mir 
erlaube, welche nicht allein ein naturgemäßes und ſchulge⸗ 
rechtes Singen ee wollen, ſondern auch früher oder 
ſpäter in meinen Gefang - Verein aufgenommen zu werden 
wünſchen. Anmeldungen nimmt entgegen und zur gern 
jede weitere Auskunft tndolph Thoma. 
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Beilage zu Nr. 78 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 


Hirschberger Gas- Anstalt. 


Wer eine Gaslicht- Einrichtung und Gas zu seinem Privatgebrauch zu haben 


wünscht, wolle gefälligst baldigst dies im Bureau der Anstalt, zur Zeit im Apotheker 
„Chrend’schen Hause, anzeigen. Daselbst wird dem Antragsteller näherer Aufschluss 

nr den Preis der Einrichtung gegeben werden, und wenn der Antragsteller dem- 
ach noch auf seinem Antrage besteht, mit ihm schriftlich weiter contrahirt werden. 

ik em Contrakt sind folgende Bedingungen beigefügt, welche zu beachten, der Con- 
thent sich gleichzeitig verbindlich zu machen bereit erklärt. 


Allgemeine Bedingungen, 


Wer welchen in den angemeldeten Localen die Einrichtung der Gasbeleuchtung 
und die Abgabe von Gas erfolgt, 


Art. 1. 
ke] Die Ausführung der Gaseinrichtung erfolgt nur nach Abschluss des Contracts; ward der- 
à be nicht direct mit dem Hauseigenthümer, sondern mit dem Miether abgeschlossen, so ist 
Ch die Genehmigung des Ersteren vorher beizubringen. Die Abgabe von Gas beginnt sofort 
“Ach Vollendung der Gas-Anstalt und Röhrenleitung. - 


} Art. 2. 
Ge Es wird eine Rohrleitung von dem in der Strasse befindlichen Rohr nach dem angemeldeten 
s bäude geführt, dort an passender gegen Frost geschützter Stelle eine Gasuhr angebracht, und 
an hier das Gas in schmiedeeisernen Röhren nach den Punkten an der Decke oder den Wänden 
ftleiter, wo Hänge- oder Wandarme angebracht werden sollen. Die Anschaffung dieser Arme ete. 
ve Art die Verwaltung der Gas- Anstalt, vertreten durch den bei ihr bestellten Bevollmächtigten 
gen Erstattung der Kosten (Art. 4.). Will Jemand die Arme, Kronleuchter etc. selbst anschatlen, 
An, at er dies binnen acht Tagen nach Abschluss des Contracts der Verwaltung der Gas- Anstalt 
Ren zeigen, welche dieselben demnächst prüfen wird; die Befestigung ungeprüfter Beleuchtungs- 
genstände ist unzulässig. 
Art, 3. 
.. In gleicher Weise soll jede vom Consumenten gewünschte Abänderung der Rohrleitung, 
Aßleichen jede sich als nothwendig herausstellende Reparatur durch die Werklente der Gas- 
Kalt oder unter deren Aufsicht ausgeführt werden. Willkührliche Abänderungen an der Rohr- 
Kung, dem Gaszähler oder Haupthahn, ohne Vorwissen und Mitwirkung der Verwaltung der 
Anstalt sind untersagt. 
he Erfolgen solche Abänderungen dennoch, so steht es der Verwaltung der Gas-Anstalt frei, 
chien ihren sonstigen Rechten gegen den Contravenienten, die Gas-Abgabe durch wirksame Ver- 
bi, essung des Rohrs vor dem Gaszähler zu inhibiren und nicht eher Gas wieder zu verabfolgen, 
ie Aenderung der Rohrleitung geprüft und erforderlichen Falls in Stand gesetzt worden ist. 


Art. 4, 
An Die Kosten für die Rohrleitung und die Befestigung der Arme etc., sowie für die von der 
Nan gelieferten Arme und sonstigen Beleuchtungsgegenstände, ingleichen für die etwaigen 
ing Araturen zahlt der Consument nach den im Bureau der Verwaltung ausgehängten Preisen 
dy, halb acht Tagen nach Empfang der Rechnung, widrigenfalls die Verwaltung der Gas-Anstalt 
Zupprecht hat, die Gaszuführung zu unterbrechen und nicht eher wieder herzustellen, als bis die 
Was Ung geleistet ist. Die Eintreibung der Kosten auf gerichtlichem Wege steht ausserdem der 
* Waltung selbstredend frei. Nach vollständig geleisteter Zahlung gehen alle Gegenstände in 


5 


a — 


i 
5 


bis auf ein Jahr Ba und zwar mit einem Miethszuschlage von 12½ Procent. — 


` zur Gaserleuchtung gehörigen Gegenstände durch ihre Beamten revidiren und controlliren 


lassen, so steht dem Consumenten wegen dieser Unterbrechung ein Entschädigungs-Aus 
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das Figenthum des Gasconsumenten über; bis dahin verbleiben sie Eigenthum der Anstalt. 
Maurer-, Anstreicher- und sonstigen Arbeiten, welche das Einlegen der Rohre und Wiederherstell® 
der Wände, Decken u. s. W. verursacht, gehen direct auf Kosten des Hauseigenthümers resp. Mieth@ 

Um übrigens die Einrichtungen zur Privatgasbeleuchtung den weniger bemittelten Einwen, 
nern zu erleichtern, werden auf Ansuchen derselben monatliche, terminweise Abschlagszahlung 


zur vollständigen Bezahlung der Einrichtungskosten bleibt die Privat- Gasröhrleitung dann Eige, 
thum der Gas- Anstalt. 

„ 8. 

Vor jedem Gaszähler wird ein Haupthahn in der Rohrleitung angebracht, durch welche 

sämmtliche innere Rohrleitungen abgesperrt werden können. Der Consument erhält einen Schlüs® 

zu diesem Hahn, welcher sorgfältig aufzubewahren und auf Verlangen den Beamten der @ 


Anstalt auszuhändigen ist. 
Art. 6 


rt. 6. F 

Das verbrauchte Gas wird durch den Gaszähler angezeigt und dessen Stand allmonatli® 

von dem dazu angestellten Beamten der Gas-Anstalt ermittelt. Derselbe wird hierbei den 70 
sumenten oder, in dessen Verhinderung, einen von dessen Leuten zuziehen; er darf jedoch da” 
nicht aufgehalten werden, wie überhaupt aus der nicht erfolgten Zuziehung kein Einwand ges” 
die Höhe des zu zahlenden Betrages hergeleitet werden kann. ; 


Art. Es 

Ueber das verbrauchte Gas erhält der Consument monatlich Rechnung, deren Betrag 
innerhalb acht Tagen zu zahlen hat. Bleibt derselbe die Zahlung länger als vier Woehe 
schuldig, so willigt er hierdurch ausdrücklich ein, dass die Absperrung der Gaszuleitung ine 
halb seiner Localien durch die Werkleute der Anstalt bewirkt werde, 


Art. 8. 
Es steht der Gas -Anstalt das Recht zu, die Rohrleitung und die Gaszähler, sowie 4% 
lassen. Der Gasentnehmer ist verpflichtet, diesen Beamten den Zutritt jederzeit zu gestallt, 
und, im Falle sich der Gaszähler in einem verschlossenen Behälter befindet, dem Beamten“ 
Gas-Anstalt einen besondern Schlüssel dazu zu übergeben. 


Art, 9. 

Wenn die Reparatur des Gasziihlers oder dessen Ersatz durch einen neuen die Entfernof 
desselben auf einige Zeit nöthig macht, so wird die Rohrleitung durch einen Gummischl@ 
verbunden und der Verbrauch des Gases, bei regelmässigem Brennen nach dem durchschnittli m) 
Verbrauch eines vorhergegangenen oder nachfolgenden Zb ermittelt. Der Consum” y 
ist jedoch verpflichtet, so lange kein Gaszähler vorhanden ist täglich die Brennzeit jeder Flam 
zu notiren und die Notiz auf Erfordern dem Beamten der Gas-Anstalt vorzuzeigen, diesel, 
auch bei Wiederaufstellung des Gasziihlers an die Gas- Anstalt abzuliefern. Ist diese Notiz! 
nicht oder nicht regelmässig geführt, oder walten begründete Zweifel gegen deren Richti keit id 
so begiebt sich der Abnehmer jedes Widerspruchs gegen die Abschätzung des e d 
die Verwaltung der Gas- Anstalt. 

Art. 10. 

Der Preis für das im Innern der angemeldeten Locale consumirte Gas betrügt 

1000 Cub.-Fuss drei Thaler preuss, Court. 


für J. 


Art. 11. -g 
Sollte die Gas- Anstalt aus irgend einem Grunde behindert sein, Gas verabfolgen # 


gegen die Gas-Anstalt nicht zu; ebenso hat der Consument keinen bestimmten Anspruch d 
während der Tageszeit mit Gas versorgt zu werden, vielmehr soll die Abgabe von Gas 
Tage dem Ermessen der Verwaltung überlassen bleiben, wird aber, mit Ausschluss ganz bes 
derer Fälle, stets erfolgen. é 


” 


. 


y Art. 12. 

od Sofern der Contract nicht innerhalb des letzten Quartals seiner Dauer von der einen 
et andern Seite besonders schriftlich gekündigt wird, wird er als stillschweigend von Jahr zu 
nt prolongirt 9 es steht demnächst jedem Theile frei, ihn nach einer voraufgegan- 


als T dreimonatlichen Kündigung, die aber nur zum 4. Januar, 1. April, 1. Juli oder 1. October 


Con ndtermin des Contracts erfolgen darf, aufzuheben. Diese Kiindigung muss Seitens des 
8 


umenten schriftlich bei der Verwaltung der Gas-Anstalt geschehen. 


Art. 13. 
ai Mit dem Erlöschen des Contracts auf Grund des Art. 42 geht das Zuleitungsrohr, welches 
ch unter dem Strassenpflaster befindet, vom Hauptrohr bis zur Gosse in das Eigenthum der 
NStalt über, wogegen diese dem bisherigen Gas-Consumenten die dafür gezahlten Kosten baar ersetzt. 


Art. 14. 


$ Der Verwaltung der Gas- Anstalt steht es frei, ohne Kündigung vom Contracte zurück- 

du teten, wenn der Consument oder ein Anderer an seiner Statt den Beamten der Gas- Anstalt 

= Zutritt zu den Rohrleitungen und zum Gaszähler verweigert, oder wenn die nach Art. 3, 

„47. bewirkte Absperrung des Zuleitungsrohrs gehindert oder willkührlich beseitigt ist, ebenso, 
enn er zum zweiten Male länger als vier Wochen mit der Zahlung im Rückstande bleibt. 


Art. 15. 

A Während einerseits die Gas-Anstalt bei Aufhebung des Contractes in den Fällen des 
nit. 14. das Recht haben soll, die rückständigen Leistungen des Gasconsumenten, selbst auf 

nd des aufgehobenen Vertrages, auf schiedsrichterlichem oder gerichtlichem Wege beizutrei- 
den, so hat anderseits der Gasconsument kein Recht von der Gas-Anstalt die für die Einrichtung 
fehlten Kosten zurückzufordern; es ist ihm jedoch überlassen, die gedachten Einrichtungen 
Cait Ausnahme des Rohrs, Art. 13.) anderweitig beliebig zu verwenden. Dabei erkennt der 
Lonsument ausdrücklich an, dass er für alle Contracts widrigkeiten verantwortlich ist, gleichviel, 
> dieselben von ihm selbst, oder von einem Dritten ausgegangen sind. Es steht ihm daher der 
| wand, dass nicht Er derartige Contraventionen verschuldet habe, in keinem Falle zu, viel- 
m r streitet stets die Vermuthung gegen ihn und dafür, dass der Dritte in seinem Auftrage den 

ontract verletzt habe. 


Art. 16, 
we Entstehen zwischen dem Gas-Consumenten und der Verwaltung der Gas-Anstalt Streitig- 
aten, so steht es der Verwaltung frei, entweder den Weg Rechtens zu betreten, oder auf den 
ehiedsrichterlichen Ausspruch des Magistrats oder des von demselben zu ernennenden Schieds- 
‘hers anzutragen. Bei diesem Ausspruche hat es dann sein Bewenden. 


* Art. 17. 

} Eine Abtretung der Rechte aus einem Vertrage an einen Dritten darf Seitens des Gasab- 
hmers nur nach vorangegangener Anzeige und mit ausdrücklicher Genehmigung der Verwaltung 
er Gas-Anstalt erfolgen, und ist letztere nicht verpflichtet, sich wider ihren Willen mit einem 
ritten einzulassen. k 


pe 
d 


Art. 18. 
al Der Consument erkennt die Biicher, Tabellen und amtlich schriftliche Notizen der Anstalt 
$ vollbeweisende Urkunden seiner Schuld an dieselbe an. 
; Art. 19. 


d Wenn der Gaszähler auf den Antrag des Consumenten revidirt wird, mit dem Ergebniss, 
RI äss derselbe richtig markirte, so trägt derselbe die Kosten der Revision. \ 


% 


4 Hirschberg, den 24. September 1858, 
Die Verwaltung der Gas- Anstalt. 


* 


ſehr billigen Bedingungen, einen Platz finden. 
theilt dle Expedition des Boten. 


* 
Auetion. 
Donnerſtag d. 30. Septbr. c., von früh 9 Uhr ab, ſollen 
im Auctionslocal, Rathhaus⸗Ecke, par-terre, perſchiedene 
n als; Weiten, Tücher, Shawls, ſeidene Win- 
terhauben, wollene Unterziehjäckchen, ferner: Cigarren, Rum, 
Chokolade, billiger Rothwein, Meubles, als; ein Sopha, ein 
Klapptiſch, ein Spiegel mit Unterſatz, eine Wanduhr, außer⸗ 
dem Betten, Kleidungsſtücke und mehrere andere Sachen meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. Eners, Auct.⸗Comm. 

Hirſchberg den 25. September 1858. 
5973. Auktion. : 
Mittwoch den 29. September a. c, von Mit: 
tag 12 Uhr an, werden im hieſigen Gerichtskretſcham die 
Nachlaßſachen des verſtorbenen Kantors Hrn. Brieger 


6087. Meine Niederlaſſung hierſelbſt als praktiſcher Arzt, 
Wundarzt und Gehurtshelfer, ſo wie meine Wohnung im 
Haufe des Herrn J. Heilborn in der Goldberger⸗Straße 


zeige ich ganz ergebenſt an. 
Löwenberg. Dr. Neithart, Stabsarzt. 


6106. Die Einholung neuer Koupons⸗Bogen 
zu Pfandbriefen, Nentenbriefen und preußi⸗ 
then Staatspapicren beſorgt (Unterzeichne⸗ 
ter) und bittet um Ertheilung geneigter Auf 


träge Friedr. Lampert in Hirſchberg, 
Tuchmacherlaube No. 10. 
6102. Ergebenſte Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hiermit er- 
gebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. October meinen Wohnſitz 
wieder nach Hirſchberg verlegen werde und wieder 
beim Schankwirth Herrn Joſeph auf der Auengaſſe wohne. 

Alle an mich ergehenden Aufträge von Nah und Fern 
werde ich nach wie vor bei rechtzeitiger Beſtellung aufs Piintt- 
lichſte und Beſte beſorgen. J. Elger, Muſik⸗Dirigent. 


6061, Laut ſchiedsamtlichen Vergleiches bitte ich hiermit df: 
fentlich die Krämer une ad Eheleute, die ich mehrfach 
beleidigt, um Verzeihung, und erkläre ſie für ganz unbe⸗ 
ſcholten und rechtſchaffen. Beate Rinke. 
Seifershau den 22. September 1858. 

6066. Einem geehrten Publikum geine ich ergebenſt an, daß 
ich mich am hieſigen Orte als Meſſerſchmied etablirt 
habe, und bitte, mich gütigſt mit gefälligen Aufträgen beeh⸗ 
ren zu wollen. 5 Ignatz Förſter. 
Schömberg, den 23. September 1858. 


18. Penfions = Offerte. 
Ein Gpmnaſiaſt kann jofort bei einem Zweiten, unter 
Nachweis 


— 


Bert = 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Unſer Geſchäfts⸗ Local befindet fich von heute ab: 
Langstrassenecke, neben 
tos) M. Rosenthal’sche Buchhandlung, (Julius Berger.) 


von hier öffentlich verſteigert. Es kommen zur Multo 
Betten, ein Flügel, einige Streichinſtrumente Meubles 
und eine N ee 55 er 3 
Hermsdorf u. K., den 20. Septem E -o 
5 Die Orts- Gerichte 
6064. Auction. 
Donnerſtag den 30. September c, Vorm. 10 W 
werden vor hieſigem Rathhauſe - 
ein Pferd (Fuchs⸗ Wallach), 
zwei Kühe, 
ein Schwein und 
: eine Ziege 
öffentlich an den Meiſtbietenden, 


egen gleich baare Zahlung 
verſteigert. Schmiedeberg, den of S 


September 1858. 
Mentzel. 


er Apotheke: 


= Peenſions⸗Offerte. 


Zwei oder drei Mädchen, welche die höheren Unterricht, 
anſtalten zu Liegnitz beſuchen ſollen, finden Aufnahme * 
liche Wohnung und Pflege in einer Familie daſelbſt. | 
heres in der Expedition des Boten. 


6083. 


Ehren erklärung. Ae 
Da id den biefigen Ortsrichter und Schmiede - M 
Scharf und den Dominial⸗Stellmachermeiſter Som 
durch die Ausſage dreier Zeugen an ihrer Ehre verletzt he 
fo nehme ich dieſes, in Folge ſchiedsamtlichen Vergleſe 
als eine Unwahrheit zurück, erkläre Beide als rechtliche Le 7 
und warne vor Weiterverbreitung. T 
Schreibendorf, den 24. September 1858. _ 3 i 
Cb. S., Schmiedemeiſte 7 
Verkaufs: Anzeigen. , 
5998. Meinen zu Profen, Jauerſchen Kreiſes, sub Nr. c 
elegenen Ober und Gerichts ⸗Kretſcham bil. 
illens, ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkat 
Es gehören dazu cirea 30 Morgen Acker (incl. 4½ Moin 
Wiese Karte, Vermeſſungs⸗Regiſter und Bedingungen 
bei mir einzusehen. Gröger, Kretſchmes, 


Windmühlen ⸗ Verkauf. ys 
5903. Die bei der Stadt Kupferberg belegene nengebe sy 
mit einem Mahl⸗ und einem 2 verſehene bei, 
diſche Windmühle ift zu verkaufen. Der Herr Schmi 
Meiſter Raupach zu Kupferberg wird auf Verlangen 
Mühle vorzeigen und die Kaufsbedingungen mittheilen. 


nventarium 


Kegelbahn, Billard, Tanzfaal und term 
Nähere Auskunft ettheilt die Exped. des 


werden. 
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Haus und Geſchäft zu verkaufen 


s, in Warmbrunn. 

Ich winihe mein im beſten Bauſtande be- 
ſudliches Haus Nr. 87, nahe der kath. Kirche 
lid der Badeanſtalten, neb dem dabei befind- 
‘iden Gärtchen aus freier Hand zu verkaufen. 
Peielbe enthält 13 Stuben, darunter 10 heiz- 
te, 2 große feuerſichere Gewölbe, wovon eins 
R erſten Stock, fo wie ein großes gewölbtes 
0 erkaufslokal nebſt heizbarem Ladenſtübchen. 
In demſelben wird feit 58 Jahren Spezerei⸗ 
Naterialwaaren⸗Handel betrieben, und könnte, 
ben es gewünſcht würde, das Waarenlo ger 
pert Handlungs⸗Utenſilien, auch das Mo- 
Aliar zum Theil überlaſſen werden. 

Große Böden, ſo wie eine Waſſerpumpe, 
dir ſtets ausreichend gutes Waſſer giebt, find 


7 


in 
ſowie die neuſten 


6093. 


driginal Modellen. 


> NB. Nach Außerhalb fende zur Auswahl. 
ch. 


ager zu auffa 


S 


Donnerſtag den 30%" d. M. treffen die von mir perf önlich gewählten ; 
Pariſer Modelle | 
Hüten, Hauben, Coiffüren zc. 


Blumen, Bänder & Stickereien 
hier ein und empfehle ſolche einer gütigen Beachtung. 
Hirſchberg, innere Langgaſſe. 


n Serbit: & Winter Mantel, D 
Burnuſſe & Jäckchen 
nten Stoffen ſauber gearbeitet, em- 


Ne | 
ch den neuften Facons in a | 
N end billigen Prien 
2 


vorhanden, und dürfte ſich daher dies Haus 
ſeiner A F Näumlichkeiten wegen auch 
für Deſtillation — Bäckerei u. f. w. eignen, 
um ſo mehr als es in der Mitte des Orts, 
und dicht an der Chauſſee nach Böhmen ge⸗ 
legen iſt. Die Hälfte des Kaufpreiſcs kann 
bei pünktlicher Zinſenzahlung darauf ſtehen 
bleiben. 

Auf frankirte Anfragen ift gern erbötig ná- 
here Auskunft zu ertheilen | 
der Beſitzer Carl Friedrich Conrad. 

Warmbrunn im September 1858. 


5088. Ein am Markte einer ſehr lebhaften 
Kreisſtadt belegener Gaſthof, mit 14 Gaſt⸗ 
zimmern verſehen und für 46 Pferde Stallung 
darbietend, iſt ſofort zu verkaufen. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


M. Urban. 


Neue Herbit- und Winter Anzüge, copirt nach Pariſer 
Schon vorräthig in größter Auswahl. 


M. Sarner. 


M. Urban. 


der ſogenannte große Haidenteich, 


5058, Ein brauberechtigtes Sans mit 4 Scheffel Acker iſt 
in Bolkenhain ſofort zu verkaufen. Das Nähere beim 
Riemermeiſter Neander daſelbſt. 


a Se 1 
6082. Meine Freiſtelle, enthaltend 20 Morgen Acker, 
Wieſen und Waldung, iſt aus freier Hand Lach verkaufen. 
Das Wohngebäude iſt ganz maſſiv, auch das es ent⸗ 
hält 2 Stuben, Alkove und 2 Bodenräume; Sees und 
Stallung. Preis 1400 rtl.; 300 rtl. fönnen darauf ſtehen 
bleiben. Kaufluſtige belieben fih zu wenden an den Eigen⸗ 
thümer den Freiſtellbeſizer Auguft Elsner 

zu Tſcheſchenheide bei Köben, Kreis Guhrau. 


n. Hausverkauf. 


Das mir gehörige, hierſelbſt am alten Ringe belegene 
Grundſtück, mit im beſten Bauzuſtande befindlichen Gebäu⸗ 
den, in dem jeit einigen 20 Jahren ein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, bin ich Willens unter ſoliden Be⸗ 
dingungen zu verkaufen, und erfahren Reflektanten das NA: 
here auf portofreie Anfragen durch mich. 

R. Brüche. Sagan in Nieder - Schleſien. 


6099. Bekanntmachung 
Künftigen Freitag als den 1. October c., Wormittag, wird 
wiſchen Warmbrunn 
und Giersdorf gelegen, ohnweit der „errſchaftlichen Torf⸗ 
ſchuppen, abgefiſcht, wozu Fiſchkäufer hierzu freundlichſt ein⸗ 

geladen werden. 

Hermsdorf u. K. d. 26. September 1858. 
Reich e Fc Freiſtandesherrl. 
iihſchafts⸗A Munzky. 


6012. In Schönau (Kreisstadt in Nieder: Schleſien) giebt 
der einzige dort wohnende Zimmermeiſter vom 15. Novem⸗ 
ber d. J. ab ſein Geſchäft auf und würde deſſen Nachfolger 
ſofort dauernde und lohnende Beſchaͤftigung finden. Zum 
Betriebe iſt ein erſt vor wenigen Jahren neuerbautes Wohn⸗ 
haus mit großem Holzhofe und den nöthigen Stallungen 
und Remiſen zu übernehmen, dazu aber ein disponibles Ca⸗ 
pital von 3 — 4000 Thlr. erforderlich. 

Die Localitäten würden ſich auch für einen tüchtigen Mau⸗ 
rermeiſter, der hier ebenfalls gute Gefchäfte machen würde, 
eignen. 

Mahere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der 

Zimmermeiſter Schubert in Schönau. 


2 Gummi ⸗Hütchen, 


zur gänzlichen Vertreibung von Hühneraugen⸗ 
Schmerzen, empfiehlt Dietrich 85 Wittwe. 


3 
7 6044. Beſtens Eiaa 

Ba Eigarren, 

8 in mehr als 50 verſchiedenen Qualitäten, empfiehlt 
55 den Herren Rauchern das Hundert von 4 rtl. bis zu 


55 15 ſgr., und fichert sir A die 1 bil⸗ 
ligſten en Gros-Preiſe Julius Liebig. 


PRRPLPPPPFFPPLOFPLPPPELPLPPRPRR 
Das berühmte Brönnerſche F 


direkt bezogen in oe a 3 for. und 6 
6074] Wilh. George. Markt No. 18. 


Sch ccc 
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in der Handlung 
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6086. Veränderungshalber werden zu dem bevorſtehend 
Jahrmarkt N wollene und baumwollene Wi 
ren und Kattune zu herab N Preiſen ver 
I B eper in Shönat 


m Gummi Schu 


in der bekannten guten und haltbaren . empfiell 
billigſten Preiſen =, u li ius Lieb ig. À 


Elbinger Neunau en, 
Stralfunder Bratberinge, 
Gerducherten Silberla 
Marinirten dto., 
Marinirte Aal⸗ Rouladen, 
Nordiſche Kräuter: Anchovis, 
Neufchateller Käſe, 

Parmeſan⸗ und Schweizer⸗Käſe, 
Veroneſer Salami und 
Braunfchweiger & Cervelat.· W 


empfiehlt von neuer Sendung 


Warmbrunn. Friedr. Leop. Scho N 


5804. die ſchön ſten Bg á 
Grünberger Weintrauben 


liefere ich von heute ab das richtige Pfund 2 OF 
ur Kur beſonders ausgeſchnitten 2½ 
ae: oder Kiſten, ſowie Anleitung zur Kur gr 
0 ackene Birnen us Pi. 1½ dis 2 Sgr., geſchälte 5½ M 
dto. Aepfel 3 Sat, gef 155 6 Sgr., i 
dto. Pflaumen 7 (Kreide) 
rein und feſt . “i ane 
Daueräpfel pro Schffl. 134 bis 2 i 
Wallnüſſe ock 2 55 Sgr N 
Beſten Weineſſig u. Kepfeldein à Ri 3 Sgr., incl. X 0 
dio. Roth: u. Weißwein a Fl. 8 bis 10 Sgr., incl. Fi 
N zum Verſand. dl 
G. W. Peſchel, Weinbergsbeſizer, Grünberg i 


51. Approbirte Rennenpfennig' ſche Hühnerau 
Glbeanch schee aus Halle a. d. S. N a Stück 
ebrauchsanweiſung 1½ ſgr., d. ao 15 jgr. 
in Goldberg F. A. 
G. Diettrich 
emmler, in Schweidnitz Adol 
Löwenberg C. W. L. nod = 
in in Waldenburg € 


6075. Boonekamp of ‘Maagbitter, i 
gA ute der 1 2 Occidit qui non ser vat, in 
Ir a arl eui George. 2 Markt No. 18 


che ce ce Wee dee Pe 
Wana factur zu Ober, 
Haaren! 


& 5877. Die Porzel 29 
Söhne. 


5 Meike ei Schweidnitz empfiehlt ihr 
Ses 668 e 


. gi O 


Lager zu den act e Preijen. 


1 


ch ‚Preibe en Fabrik des Nobert Friebe 
Peblt täglich friſche Hefe. Ebenſo ift taglich in dem 

Sofe zu „den 3 chmiedeberger Straße 

gil m pe“, aus reinem Getreide beſtehend, als ganz vor 
ig une Futter für Rindvieh und Schweine, billig zu haben. 

ER. Hirſchberg, Langgaſſe Nr. 132. Robert Friebe. 

in Kautabak 

X bekannter, guter Qualité wer wieder 

Julius Liebig. 


Linden“ an der S 


. Weintrauben! jetzt von vorzüglicher Reife, 
Serj det noch 3—4 Wochen lang, 12 Z. für 1 Thlr., 
Faß & Gebrauchsanweiſung zur Kur gratis — 
gegen anco⸗Einſendung oder Nachnahme. 
Grünberg, den 24. September 1858. 

Die Weinhandlung 

x von Chr. Fr. Bergner. 


Ss — - 
E RCE Preshefen, BIN 
' 8 frifd, weiß und triebkräftig, empfiehlt zur gefälligen 
Abnahme en gros und en detail die ſeit mehreren Jahren 
mlichſt bekannte, jetzt vergrößerte ; 
8 Preßhefen⸗ Fabrik des H. Feige. 
„Dunzlau, den 20. September 1858. 
Korbruthen⸗ Verkauf. 
Korbruthen der Herrſchaft Lehnhaus zu Mauer follen 
och den 29. September c., Vormittag 9 Uhr, an Ort 
b telle verkauft, die Bedingungen im Termin aber felbft 
gant gemacht werden. 
Lehnhaus, den 21. September 1858. 
= Die Forftvermaltung. Moffier. 
5. Eine friſche Parthie Meißner Thon in ſehr ſchö⸗ 
Mer weißer Qualität, not billigt 
ie Dauer⸗Mehlfabrik zu Löwenberg. 
En gutes Fortepiano ſteht zu verkaufen Schützengaſſe 748. 


Pe 


ees Bertaufs- Anzeige. 
ap wei gute Wderpferde, ein Fuchs (Wallach), 5 Jahr 
in und ein brauner Wallach, 9 Jahr alt, zwei Rungen: und 
0 breitſpuriger Foßigwagen mit Zubehör, im beiten Zu: 
§ ande, ſtehen zum Verkauf in dem Bauergute No. 6 zu Alt⸗ 
nit Ehrenfried Ender. 


Verkauf junger Bullen! 
Tey" dem Dominio Hafel, Kreis Jauer, ftehen 11 Bul: 
$ im Alter von 1 bis 2 Jahren, zum Verkauf. 
u: Wirthſchafts⸗Amt Nieder-Prausnig, 
an. Auf einer Wieſe von cirea 6 Morgen ift das Grumt 
dete Halm bei Friedrich Schmidt in Schmiedeberg zu 


omy ier’ noch ganz gute Vorfenſter, jedes Fenſter 
ý Flügeln, find zu verkaufen. i? 

; Wo? fagt die Expedition des Boten, 
Re Zwei Eſel ſtehen zum Verkauf auf Dominium 
Vorf. f Er 61084 


kommen. Adreſſen find in der Expd. des B. abzugeben. 


ten 


. gE 


Kauf Gefude. 
Meß Butter in Kübeln kauft zu den höchſtmoͤglich ften 
reiſen 


— — . ae 


5906. Kaufgeſuch. 

Gedroſchenen Flachs, er ſei geröſtet oder nicht, kauft 
die letzten drei Tage in jeder Woche und in jeder 
Quantität zu den möglicht höchſten Preiſen die Flachsberei⸗ 
tungs⸗Anſtalt zu Ober⸗Mauer bei Lähn. : 

Gottlieb Schneider. 
Zu vermiethen. 3 
6118. Ein Stübchen nebſt Cabinet (erforderlidenfalls 
mit Möbeln) iſt an einen einzelnen ftillen Miether zu vergeben. 
Hirſchberg. Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt. 


6100. Warme, freundl. Winterquartiere für einz. Herren 
ſehr billig zu beziehen bei Seidelmann in Warmbrunn. 
6063. Ein Flügel ijt bald zu vermiethen. Wo? erfährt 
man in der Expedition des Boten. 


Perfonen finden Unterfommen, 

6069, Ein Handlungs Commis mit vortheilhaften 
Zeugniſſen verſehen, eine ſchöne Handſchrift ſchreibt und mis 
litairfrei iſt, findet auf meinem Comptoir eine Anſtellung. 

Markliſſa, den 23. September 1858. Neuburger. 

6062. Vier tüchtige Papier macher, für Bütten⸗Royal⸗ 
arbeit, finden bei gutem Lohn dauernde Beldaitiqung in 
der Papier: und Pappenfabrik zu Klitſchdorf b. Bunzlau. 
5062. Tüchtige Maurer werden geſucht, und erhalten 
16 for. Lohn bei dem Bau eines Maſchinen⸗Gebäudes 


auf der Eiſenſtein⸗Grube in Ober Schmiedeberg, und 


können ſolche ſich täglich bei dem Maurerpolir Jäger 
daſelbſt melden. 
Waldenburg, den 18. September 1858. 
Silber & Jäger, Maurer Meiſter. 
6060. Einige Mädchen finden lohnende Beſchäftigung im 
Malen in i EA 2 ſchältkeneg 
J. G. Junker in Warmbrunn. 


6117. Einige brauchbare Tagearbeiter finden dau⸗ 
ernde Beihäftigung bei dem Maurermeiſter Ike. 
5803. Zum 2. Januar 1859 finden Unterkommen auf dem 
Dominio Ketſchdorf: ein Pferdeknecht, eine Magd 
und ein pt MeL de Jede jih meldende Perſon muß 
gute Zeugniſſe vorlegen. 


ur Ein Arbeiter wird geſucht in der Färberei auf 
der Roſenau. [6107.12 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6091. Ein junger Mann wünſcht ſich der Oekonomie zu 
widmen und iſt im Beſitze der Kenntniſſe ſowohl einfacher 
als auch doppelter Buchführung. Perſonlicher, jo wie fami: 
liärer Umſtände wegen, ſucht derſelbe ein baldiges Unter⸗ 


6076. Ein Kunſtgärtner, 19 Jahre alt, geſund, mit 
guten Zeugniſſen cle te wünſcht eine baldige Anſtellung, 
am liebjten als Gehülfe in einem großen Garten. Es wird 
bemerkt, daß er auch die Ananas Zucht gründlich erlernt 
hat, Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion des Boten. 


“J 
KI 
Pi 
A 


7 


ee 


* 


Re. — 1298 


-Gef 


6109., Eine junge Wittwe ſucht als Wirthin, Köchin oder 
Kinderfrau ein Unterkommen. Commiſſionair G. Meyer. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
5994. Ein gebildeter, mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehener Knabe, kann zum 1. October in meinem Spe⸗ 
cerei⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 
Schmiedeberg. C. H. Taufling. 


6081. In ein Colonial: und Material⸗Waaren⸗ 
aft kann ein wohlerzogener Knabe, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen ausgeſtattet, ſofort als Lehrling eintreten. 
Franko⸗Offerten, mit C. K. bezeichnet, werden poste restante 
Liegnitz entgegen genommen. 


Ein ordentlicher Knabe, welcher im Zeichnen geübt ift, (aber 
nur ein ſolcher) findet als Lehrling eine Stelle als Graveur 
in der Spielwaarenfabrik von J. G. Junker in Warmbrunn. 


6067. Ein Ku a be i 

von rechtlichen Eltern und angenehmen Aeußern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt hat die Gärt⸗ 
merei zu erlernen, kann fic) melden zum ſofortigen Antritt 
in Breslau bei L. Bänſch, Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Lehmdamm No. 6. 


N Gefunden. 


6079. Von Militair⸗Perſonen ift Unterzeichnetem ein alter 


blautuchner Mantel übergeben worden, welcher im Bivouak 
zu Hennersdorf gefunden wurde. Der Eigenthümer kann 
denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurück er⸗ 
halten von dem Erbſcholtiſeibeſizer Schaefer zu Dohnau. 


6003. Am 17. d. M. hat fih im Bivouac des V. Armee: 
Corps bei Hennersdorf ein junger brauner Hund mit wei⸗ 
fer Bruſt und Anſatz zur Fleckhagrigkeit an Gehängen und 
Ruthe zu mir gefunden. Gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
Gebühren und Futterkoſten kann derſelbe vom Eigenthümer 
in Empfang genommen werden beim f : 

Kantor Ebert in Prausnitz bei Goldberg. 


: i Verloren. 
6113. Am 23. September iſt auf der Chauſſee von Peters⸗ 
dorf nach Hermsdorf ein brauner runder Damenhut mit 
brauner Feder und braunem Bande verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben in der Expedition des 
Boten gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. 
; Geldverfehr. 
5912. Tauſend Thaler find auf ſichere Hypothek zu 
verleihen. Von wem? erfahren Selbſtſuchende in der Are 
dition des Boten. Pees: 
Einladungen. 
ene Sehe KO 
um 
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& 6103. Donner bend den 30, Septbr. ladet z 


& Wurftpidnid ergebenſt ein Böhm, Gaſtwirth. 


werden tann. St nk cng Die Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der 
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Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruc bei C. W. J. Rrabe = 


oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unf 


eren 
etitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere 
nſertionen: Montag und Donnerſtag bis t An ‘ 
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Gruner Felſenkeller. 


Donnerſtag den 30. September 


$ Großes y 
Nachmittag⸗ u. Abend-Concer! 
Abends brillantes Feuerwerk. 

Anfang des Concerts Nachmittag 3 Uhr. 
Entrée a Perſon 2½ Sgr. 
Es laden dazu ergebenſt ein: 
: . Siegemund und J. Elger. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale 


| 
| 
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6114. Freitag den 1. u. Sonntag den 3. Oktbr. ladet zur Kirn 
im grünen Baum zu Warmbrunn freundlichſt ein Reichſte 
5965. 7 
Zur Kirmes 
in die Reſtauration der Fabrik zu Erd man 
dorf ladet Unterzeichneter auf Donnerſtag den 30. Sep 1. 
und Sonntag den 3. Oktober zur Tanzmuſik freundlichſt eig 
Für rile Kuchen, kalte und warme Speiſen und e 
Getränke wird beſtens gejorgt fein. Auch ijt an beiden e 
per Enten⸗ und Gänfebraten zu haben. Um zahlreichen! 
uch bittet H. Hentſchel. Erdmannsdorf⸗ 2 


8. Kirmes Ei s 
Kirmes Einladung. 

Zum 3. und 6. Oktober ladet zur Kirmes ergebenſt 10 
Schwarzer im Schlüſſel zu Schmiedeberg⸗ 


Zur Kirmes im Deutſchen Hauſe 
> zu Ober⸗Gebhardsdorf f 
auf Sonntag den 3ten, Montag den 4ten und zur Nady, 
mes den 10. Oktober ladet ganz ergebenſt ein Neu wir!? 
Pebchchchchchchchchchchchlchſcccchchcchchce, 
8 6001. Nachdem ich meinen ſeither verpachteten u 
„Gaſthof zum Deutſchen Haufe 
wiederum ſelbſt verwalte, empfehle ich ſelbigen einem! 
ehr geehrten auswärtigen als auch einheimiſchen Pur 
likum ze zahlreichem Beſuch. Die Zimmer 
ſämmtlich gut eingerichtet und für beſte Bewirthung 
iſt ebenfalls in leder Hinſicht geſorgt. ; 
Bunzlau im September 1858, -E 
Friedrich Rothe, Gaſthofsbeſitzer. 
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Getreide: Markt: Preife 
Jauer, den 25. September 1858. 


Der w. Weizen g. We Roggen 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. far. pf 
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